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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ba der, Jo hann - Ein Ge spräch-Büch lein
von an fangk des Christ li chen Le bens mit dem jun gen Volk zu Land au, auf
die Os ter-Zeyt.

MDXXVI.
Durch Jo hann Ba der in schulß wey ße ge han delt, Eym jeg li chen Men schen,
ehe er sich für eynn Chris ten aus gibt, und zum Nacht mal des Herrn zu gon
sich ver mis set, ganz not zu wis sen.

Mar ci X.

Las set die Kind lein zu mir kom men und wö ret in nit, den sol cher ist das
reych Got tes.

Ei ne Fra ge
Be gehrst Du ein Christ zu sein?
Ant wort: ja.

Fra ge: Was ge hört denn zu ei nem rech ten wahr haf ti gen Chris ten?
Ant wort: Daß er glaubt und ge tauft sei.

Fra ge: Was ist der Glaub?
Ant wort: Glaub ist, daß ich den All mäch ti gen - ewi gen Gott im Grund mei ‐
nes Her zens, zu al ler Zeit, in al len Din gen und über al le Crea tur für mei nen
freund li chen lie ben Va ter er ken ne und be ken ne, und mich al les Gu ten zum
ihm ver se he im Le ben und Ster ben, durch sei nen ge lieb ten Sohn, mei nen
Herrn Je sum Chris tum, in wel chem ich vor der Welt An fang von Gott er ‐
wäh let bin, wel cher auch mir von Gott ge macht ist zur Weis heit und zur Ge ‐
rech tig keit, und zur Hei li gung und zur Er lö sung, de ro hal b en er auch dem
himm li schen Va ter mei net hal ben ist ge hor sam wor den zum Tod am Kreuz,
und al so mei ner Sün de hal ber ge stor ben, und um mei ner Ge rech tig keit wil ‐
len wie der um auf er weckt.
Fra ge: Wie er langt man die sen Glau ben?
Ant wort: Durch die aus wen di ge Pre digt des hei li gen Evan ge li ums, und die
in wen di ge Ein spre chung des hei li gen Geis tes.

Fra ge: Wird der ob ge mel de te wahr haf ti ge Glau be al len ge ge ben, die
das Evan ge li en wis sen, hö ren oder le sen?
Ant wort: Nein, son dern die sen al lein, so Gott vor der Welt an fangs zu sei ‐
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nem Reich aus er wäh let und in das Buch des Le bens be schrie ben hat. Act.
XIII. und zu glei cher Wei se der Be ru fe nen vie le und der Aus er wähl ten we ‐
ni ge sein, al so auch sein ih rer viel, die den fal schen Glau ben, und we nig,
die den wahr haf ti gen Glau ben ha ben und über kom men.
Und aus die sem Grun de muß man - ver ant wor ten die ge mei ne Kla ge, so
jetzt und von Vie len für ge wen det wird, mit Na men, daß das Evan ge li on
treff lich von Vie len und in vie len Or ten ge pre digt wird, und doch gar we nig
gu ter evan ge li scher Frucht brin ge, denn es kommt Al les da her, daß vie le be ‐
ru fen und we ni ge aus er wählt sind, und daß der gu te Sa men nicht mehr denn
ein Theil hat, da er Frucht bringt, und sonst wohl drei Thei le, da er ver dirbt.

Fra ge: Wo bei er kennst du den wahr haf ti gen Glau ben vor dem fal ‐
schen?
Ant wort: Ich er ken ne ihn bei der un ge färb ten Lie be, denn der wahr haf ti ge
Glau be geht stets mit der un ge färb ten Lie be um, der fal sche aber liegt still
in der Lie be, und treibt al lein viel auf ge bla sen er Wort, und falsch glei ßen de
Wer ke, die Gott nicht ge hei ßen hat.
Fra ge: Wel ches ist die un ge färb te Lie be?
Ant wort: Die durch das hei li ge Kreuz be währt und ge übt wird und be steht.

Fra ge: Was ist das hei li ge Kreuz?
Ant wort: Es ist, daß man un schul dig und um Wohl that wil len lei det mit Ge ‐
duld, gleich wie un ser Haupt Chris tus, das ist das recht hei li ge Kreuz, das
hei li ge Leu te macht, dem Teu fel sei ne Ge walt bricht, dar in al lein sich die
wah ren Chris ten zu rüh men ha ben, denn es ist ein son der li ches Klein od des
Evan ge li ons, wel ches de ro halb das Wort des Kreu zes ge nannt wird. 1. Cor.
1.

Fra ge: Was ist das Evan ge li on?
Ant wort: Es ist ei ne sü ße fröh li che Bot schaft Got tes, dar in Gott ver spricht
Ver ge bung der Sün de und das ewi ge Le ben, durch den Ver dienst Je su
Chris ti al len Men schen, die sich Sün der be ken nen, Gott ver trau en und ihn
von gan zem Her zen an ru fen.

Das Va ter un ser
Fra ge: Wie soll man aber Gott an ru fen?
Ant wort: Gott soll man an ru fen im Geist und in der Wahr heit, mit sol chen
Wor ten, wie es Chris tus der Herr sei ne Jün ger am Pa ter nos ter ge lehrt hat,
das steht Matth. 6. ge schrie ben und lau tet al so:
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Un ser Va ter in den Him meln, Dein Na me sei ge hei ligt, Dein Reich kom me,
Dein Wil le ge sche he auf Er den wie in dem Him mel, un ser täg lich Brod gib
uns heu te, und ver gieb uns un se re Schul den, wie wir un sern Schul di gern
ver ge ben, und füh re uns nicht in Ver su chung, son dern er lö se uns von dem
Ue bel, denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herr lich keit in Ewig ‐
keit. Amen.

Fra ge: Wie ver stehst du dies Ge bot, das er zäh le von Stück zu Stück.
Ant wort: Ich ver ste he es al so:
Un ser Va ter in den Him meln.
Das Wort ist gleich als ei ne Vor re de und Ti tel Got tes, dar in die drei gött li ‐
chen Tu gen den, Glau be, Lie be und Hoff nung be schlos sen sind, der Glau be
in dem Wört lin Va ter, die Lieb im Wört lin un ser, die Hoff nung im Wört lin
Him meln. Und da mit wird be deu tet, daß Nie mand das hei li ge Ge bet recht
braucht, und das, so dar in ge mei net ist, ver stehn oder er lan gen wer de, er ha ‐
be denn vor hin an ge fan gen zu glau ben, zu lie ben und zu hof fen.
Dein Na me sei hei lig
Das ist die ers te Bit te, dar in mir Chris tus, mein lie ber Herr und Meis ter, an ‐
zeigt, daß ich von an ge bor ner Na tur, in al ler gött li chen Weis heit, ein blin de
Narr heit bin, und daß mir von na tür li cher Hil fe un mög lich ist, daß ich so re ‐
ve renz lich und ehr wür dig lich mit dem hei li gen Wort und Na men Got tes
mö ge um ge hen, als Gott wohl wür dig ist und ich schul dig bin, son dern daß
mir sol che über na tür li che Ga be und Kunst von Gott al lein ge ge ben muß
wer den; dar um bitt ich und sprech: Dein Na me rc. rc.
Dein Reich kom me.
Das ist die an de re Bit te, dar in Chris tus mein Meis ter mir of fen bart, daß ich
von Ge burt her in al ler gött li chen Hei lig keit ei ne ver stock te Bos heit bin,
und daß es mei ner Na tur nicht mög lich ist, daß ich am ers ten nach Got tes
Reich und sei ner Ge rech tig keit trach ten, und den ge kreu zig ten Chris tum für
mei nen Kö nig an neh men und mich un ter den Ge hor sam der gött li chen Ge ‐
bo te, wie sie das Evan ge li on er klä ret, er ge ben, und mit sei nem Geist und
hei ligs Wort re gie ren las sen mö ge: de ro hal b en bitt ich und sprech: Dein
Reich kom me.
Dein Wil le ge sche he
Das ist die drit te Bit te, dar in wei set mich mein Herr Meis ter Chris tus, daß
ich von Na tur in al ler gött li chen Ge rech tig keit ein ver damm te Un ge hor sam ‐
keit bin, und - daß ich den ge rech ten gu ten Wil len Got tes, wie er al le zeit
oh ne ei ner lei Ver säu mung im Him mel ge schieht, von na tür li chen Kräf ten,
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niem mer mehr lie ben, viel we ni ger vol len brin gen mö ge; dar um bitt ich und
sprech: Dein Wil le ge sche he.
Un ser täg lich Brod.
Das ist die vier te Bit te, dar in mir Chris tus, der Herr, kund thut, daß ich oh ne
täg li che Spei sung des le ben di gen Wor tes Got tes, das Chris tus selbst ist, das
gott se li ge und ewi ge Le ben nicht ha ben kann, dem nach ge schrie ben steht,
der Mensch wird nicht von dem Brod al lein le ben, son dern von ei nem jeg li ‐
chen Wor te, das durch den Mund Got tes geht; deß halb bit te ich und spre ‐
che: un ser täg lich Brod.
Und ver ge be uns un se re Schuld.
Das ist die fünf te Bit te, dar in wei set nach der Herr Chris tus, daß ich mein
Le ben lang ein ar mer ver damm ter Sün der blei be, und daß ich mich nicht
eher Gna de zu Gott ver se hen mö ge, ich ha be denn vor hin Gna de an mei nen
Schuld nern be wie sen; dar um bitt ich und sprech: Und ver gib uns.
Und füh re uns nicht in Ver su chung.
Das ist die sechs te Bit te, dar in mir Chris tus of fen ba ret, daß ich mein Le ben ‐
lang muß in An fech tung stehn, der Welt, des Teu fels und mei nes ei ge nen
Flei sches, und von mir selbst nicht be stehn mö ge, son dern al lein in der
Kraft Got tes; der hal ben so bitt ich und sprech: Und füh re uns nicht.
Son dern er lö se uns.
Das ist die sie ben te Bit te, dar in mich Chris tus mein Herr und ei ni ger Meis ‐
ter be richt, daß ich im Jam mer thal sei, mit ten un ter vie len Fein den, und
schon ge tre ten ha be auf den Weg zum To de und zur Höl le, und daß ich
mich Nie mand wie der ret ten und er lö sen mö ge, denn Gott al lein. Dar um
bitt' ich sprech': son dern er lö se uns.
Denn Dein ist das Reich.
Das ist der Be schluß die ses Ge bet, dar in aber einst Gott dem Herrn sei ne
Eh re und Ti tel ge ge ben wird, wie auch im An fang; da durch ist be deu tet, zu
glei cher Wei se das Ge bet im Glau ben will an ge fan gen sein - , al so müß te es
auch wie der um im Glau ben voll en det und be schlos sen wer den, und wie
man sich davor hat zu Gott zu ver sehn, er wer de un ser Ge bet vä ter lich an ‐
neh men und er hö ren, al so muß man ihm auch dar nach gänz lich ver trau en,
es sei schon ge sche hen, an ge nom men und er hört wor den. Amen.

Fra ge: Wo kommt das Evan ge li on her?
Ant wort: Es kommt von dem Herrn Je su Chris to, der es hat selbst vom
Him mel ge bracht, und ge pre di get, und dar nach durch sei ne Apo stel, mit
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Hül fe des hei li gen Geis tes, in die gan ze Welt las sen ver kün di gen, und al so
ist es bis auf uns ge kom men.

Fra ge: Wie viel sein der Haupt stü cke des wah ren christ li chen Glau bens,
die im Evan ge lio ihren Grund ha ben, und wie lau ten sie? und wie ver ‐
stehst du sie?
Es sein ih rer zwölf und lau ten al so:

Das Glau bens be kennt nis
Der ers te Ar ti kel.
Ich glau be in Gott, Va ter, all mäch ti gen Schöp fer Him mels und Erd reichs.
(Das hat die Mei nung, ich glau be. NB. Die se Wor te der Ab schrift feh len im
Druck, wel cher be ginnt:) Bin fein ge wiß im Grund mei nes Her zens, daß der
ei ni ge ewi ge all mäch ti ge Gott, der Him mel und Er den er schaf fen hat, mein
freund li cher güns ti ger lie ber Va ter sei, und ich sein aus er wähl tes herz lie bes
Kind sei, und daß er mir auch thun wer de, wie ein güns ti ger Va ter ei nem
lie ben Kin de zu thun schul dig und ge neigt ist, un an ge se hen - daß ich von
Ge burt her ein ar mer un nüt zer Sün der bin und blei be bis in den Tod hin ein.

Der an de re Ar ti kel.
Ich glaub' in Je sum Chris tum, sei nen ei ni gen Sohn, un sern Herrn.
Das hat die Mei nung, ich glau be und bin fein ge wiß in Grund mei nes Her ‐
zens, daß Je sus Chris tus ein na tür li cher, ei ni ger, ewi ger und all mäch ti ger
Sohn Got tes ist, der durch ei ne ewi ge un aus sprech li che Ge burt vom Va ter
ge bo ren wird, und die zwei te Per son in der Gott heit ist, daß er auch ein ge ‐
wal ti ger Herr sei, nach sei ner Mensch heit, über mich und al le Crea tur, und
daß mir sei ne ge wal ti ge Herr schaft nim mer zu Scha den, son dern all we gen
zu Nutz und Se lig keit die nen wer de.

Der drit te Ar ti kel.
Ich glaub', daß der ge melt Sohn Got tes, Je sus Chris tus, von dem hei li gen
Geist emp fan gen und aus der Jung frau Ma ria ge bo ren sei.
Das hat die sen Ver stand, Ich glaub', daß der ewi ge na tür li che Sohn Got tes
ein wahr haf ti ger na tür li cher Mensch wor den sei, und nichts des to we ni ger
all zeit wahr haf ti ger Gott ver blie ben, und daß sol che Mensch wer dung über ‐
na tür lich, durch den hei li gen Geist in dem jung fräu li chen Leib Ma ria's voll ‐
bracht sei, daß es auch mir zu gut, auf daß ich der ewi gen Gott heit theil haf ‐
tig wür de, ge sche hen seie.
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Der vier te Ar ti kel.
Ich glaub', daß Je sus Chris tus, mein Herr, un ter dem Rich ter Pon tio Pi la to
ge lit ten hat, ge kreu zigt, ge stor ben und be gra ben sei.
Das hat die sen Sinn, Ich glau be, daß mein Herr Je sus Chris tus sich selbst
gut wil lig lich aus Ge hor sam des himm li schen Va ters in der hand der Sün der
er ge ben und al so un ter dem Rich ter Pi la to, al lein nach der Mensch heit, ge ‐
lit ten hat, am Kreuz ge stor ben, und be gra ben sei wor den, und daß es Al les
mir zu Gu te ge sche hen sei, aus Gna den, auf daß ich durch das un be fleck te
Blut des Lämm leins Got tes, von mei nen Sün den ge wa schen, und durch den
un schul di gen zeit li chen Tod mei nes lie ben Herrn vom ewi gen Tod er lö set
wür de.

Der fünf te Ar ti kel.
Ich glaub', daß Je sus Chris tus, mein Herr, zur Höl le ab ge stie gen und am
drit ten Tag wie der um von den Tod ten auf er stan den sei. Das hat die se Mei ‐
nung, ich glaub', daß die al ler hei ligs te See le mei nes Herrn Je su Chris ti,
nach dem sie am Kreuz von dem al ler hei ligs ten Leib aus ge gan gen ist, hin ab
in die Höl le ge stie gen sei und all da ih re un über wind li che Ge walt und Herr ‐
schafft auch den ver sto ße nen En geln zu prei sen ge ge ben ha be, und dar nach
am drit ten Ta ge sich wie der um mit dem Leib im Gra be ver ei nigt, und dem ‐
sel bi gen ein neu es cla ri fi cirt und ewi ges Le ben ge ge ben ha be. Und daß sol ‐
ches Al les mir zu Dienst ge sche hen sei, auf daß mir durch Chris tum nicht
al lein die Welt, Sün de und Tod, son dern auch die Höl le mit sammt den Teu ‐
feln über wun den, und un schäd lich ge macht wür den, und zu glei cher Wei se
mein Herr und Haupt mann Chris tus Je sus wahr haf tig er stan den ist, daß ich
auch al so auf den Tag se Herrn in ein neu es cla ri fi cirt und ewi ges Le ben er ‐
ste hen wer de.
Der sechs te Ar ti kel.
Ich glau be, daß Je sus Chris tus, mein Herr, sei auf ge stie gen in den Him mel,
und dort sit ze zur Rech ten sei nes all mäch ti gen Va ters. Das hat die sen Sinn,
Ich glaub', daß mein Herr Je sus Chris tus mit Leib und See le, wie er aus dem
Gra be er stan den ist, das Erd reich und die leib li che Bei woh nung der sterb li ‐
chen Men schen ge räu met und ver las sen hab, und sich hin auf in den Him ‐
mel und Woh nung der un sterb li chen En gel, als ein ge wal ti ger Herr über al le
Crea tur, ge setzt und be stä tigt hab', und daß sol ches mir zu Dienst ge sche hen
sei, auf daß er mich noch täg lich vor Gott ver tre te, mein Herz von die ser
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bö sen Welt hin auf in den Him mel zie he, und mich zu letzt auch da hin brin ‐
ge, da er jetzt ist.

Der sie ben te Ar ti kel.
Ich glau be, daß Je sus Chris tus, mein Herr, zu künf tig ist zu rich ten die Le ‐
ben di gen und Tod ten. Das hat die sen Ver stand. Ich glau be, daß mein Herr
Je sus Chris tus am jüngs ten Ta ge wie der um wer de aus dem Him mel bre chen
mit gro ßer Ge walt und Herr lich keit, und sich der gan zen Welt in der
Mensch heit wer de of fen ba ren, al so schein bar lich, wie ihn die Jün ger ha ben
ge se hen mit leib li chen Au gen gen Him mel fah ren, und wer de den ei nen ge ‐
mei nen Reichs tag hal ten, und ein Endurt heil ge ben über Gläu bi ge und Un ‐
gläu bi ge, den Gläu bi gen die ewi ge Se lig keit, den Un gläu bi gen die ewi ge
Ver damm niß zu spre chen, und daß sol che Zu kunft mir zu Gu tem die nen
wer de, auf daß ich end lich aus al ler Un voll kom men heit des Lei bes und der
See le er lö set und in die Voll kom men heit Je su Chris ti mei nes Haup tes be stä ‐
tigt wer de.
Der ach te Ar ti kel.
Ich glau be in den hei li gen Geist, das hat die se Mei nung: Ich glaub', daß der
hei li ge Geist ein ewi ger all mäch ti ger Gott ist mit dem Va ter und dem Sohn,
und die drit te Per son in der ei ni gen Gott heit, der da von dem Va ter und dem
Sohn ewig li cher und un aus sprech li cher Wei se aus geht, und daß er mein ge ‐
treu er Gott und wahr haf ti ger Trös ter sei, durch den ich die ewi ge Ver söh ‐
nung des Va ters er ken ne und an neh me, und die gna den rei che Er lö sung des
Sohns er lan ge und ein neh me.

Der neun te Ar ti kel.
Ich glaub', daß ei ne hei li ge christ li che Kir che, ei ne Ge mein schaft der Hei li ‐
gen, das hat die sen Sinn: Ich glau be, daß mein Herr Chris tus ein ei gen aus ‐
er wähl tes Volk und ei ne ge wis se Zahl Men schen aus ser dem ha be, für wel ‐
che er sich selbst aus ewi ger Lie be ge ben, und sie durch's Wort und den hei ‐
li gen Geist zu ei nem neu en hei li gen und un sträf li chen Volk ge macht ha be -
, daß sie ihn für ihren Kö nig und See len bi schof er ken nen, sei ne Stim me al ‐
lein hö ren, und sich sei nen ge rech ten Geist las sen re gie ren. Daß auch solch'
ei gen Volk Ge mein schaft ha be in al len Gü tern ihres Haup tes Je su Chris ti,
der glei chen un ter ih nen selbst in al lem, das ein Jeg li cher hat und ver mag, es
be tref fe Frie de oder Trau rig keit, zu glei cher Wei se ei ne Ge mein schaft ist in
al len Glie dern, die ei nen Leib ma chen, und un ter ei nem Haupt zu sam men ‐
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kom men. Und daß ich in der Zahl sol cher hei li gen Men schen, die Chris tus
Kir che und le ben di ger Tem pel sei en, auch be grif fen sei.

Der zehn te Ar ti kel.
Ich glaub' Ab laß der Sün den, das hat die sen Ver stand: Ich glau be, daß Gott
mein himm li scher Va ter, durch den Ver dienst mei nes Herrn Je su Chris ti und
die Trös tung des hei li gen Geis tes, al len Glie dern der christ li chen Kir chen
ih re Sün de ver zei he und gänz lich nach las se, aus Gna den oh ne all ihren Ver ‐
dienst, daß auch Ver ge bung der Sün de sonst nir gends sei denn al lein in ge ‐
mel de ter christ li cher Kir chen. Und daß ich der sel ben Glie der ei nes bin, dem
Gott al so sei ne Sün de ver zie hen hat.
Der elf te Ar ti kel.
Ich glau be Auf er ste hung des Leibs, das hat die se Mei nung: Ich glaub_, daß
das gan ze mensch li che Ge schlecht, Adam mit al len sei nen Kin dern, am
jüngs ten Tag wie der um leib lich auf er ste hen wer den, eben mit den sel bi gen
Kör pern, Fleisch und Blut, Haut und Bein, dar in sie vor hin auf Er den ge ‐
lebt, gessen, ge trun ken, gan gen und ge stan den ha ben, un an ge se hen wie sie
ver zehrt sein, durch Was ser oder Feu er, al so aber, daß die Kör per der Gläu ‐
bi gen gar viel schö ner wer den, leuch ten denn der Un gläu bi gen. 1. Co rinth
XV., denn die Gläu bi gen wer den auf er ste hen zu emp fan gen das Urt heil der
ewi gen Be ne dei ung mit ihrem Haupt Je su Chris to, die Un gläu bi gen aber zu
emp fan gen das Urt heil der ewi gen Ma le dei ung mit ihrem Haupt, dem Teu ‐
fel, und daß ich sein wer de in der Zahl der Ge be ne dei e ten un ter dem Haupt
Chris to.

Der zwölf te Ar ti kel.
Ich glaub' ein ewi ges Le ben, das hat die sen Sinn: Ich glau be, daß al le Men ‐
schen nach der Auf er ste hung ewig lich al so blei ben wer den, so lang als Gott
bleibt, die Gläu bi gen mit Gott in ewi ger Freu de, die Un gläu bi gen mit dem
Teu fel in ewi ger Pein, und daß ich sei in der Zahl der aus er wähl ten Kin der,
ein Er be Got tes, und Mit er be Je su Chris ti. Amen.

Die Tau fe
Fra ge: Was ist der christ li che Tauf?
Ant wort: Der christ li che Tauf ist ein sicht bar lich Bund zei chen Got tes im
neu en Tes ta ment (gleich wie die Be schnei dung im al ten Tes ta ment ge we sen
ist) und ge schieht mit Was ser aus wen dig am Leib, da durch ich von de nen,
so mich ge tau fet und zum Tauf ge bracht ha ben, in den kind li chen Ge hor sam
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Got tes ver lobt bin, den al ten sünd li chen Adam aus zut hun, und den neu en
un sünd li chen Adam Je sum Chris tum an zu ziehn. Das hat die se Mei nung:
Der Tauf ist ein solch' Werk, daß ich da durch Gott dem himm li schen Va ter
zu ei gen er ge ben, und der Welt sammt ihrem Fürs ten dem Teu fel und al ler
Sün de ab ge schla gen bin, in der Ge stalt zu glei cher Wei se der ein ge bor ne
ge lieb te Sohn Got tes JE sus Chris tus mein Herr ein mal für mei ne und der
Welt Sün de ge stor ben, und wie der um in ein neu es un sterb li ches Le ben er ‐
stan den ist, dar in er des vo ri gen sterb li chen Le bens ge brech li che Wer ke
nim mer treibt, daß ich auch der glei chen nach dem Tauf und Ba de der Wie ‐
der ge burt das al te sünd li che Le ben ver las sen, und ein neu es gött li ches und
christ li ches Le ben an ge fan gen, und mein gan zes Le ben lang füh ren soll, so
lang bis ich ein mal leib lich ster be, und zu letzt in den Stand kom me, da
mein Haupt Je sus Chris tus jet zund ist.

Fra ge: Was ist aber nun der kind li che Ge hor sam Got tes, und das neue
gött li che und christ li che Le ben, dar zu oder dar in ich durch den Tauf
ver zeich net und ver lo bet bin?
Ant wort: Es ist, daß ich von gan zem Her zen Lust und Freud hab' an den
Ge bo ten Got tes, und die sel ben mit sol cher Lust und Freu de an fan ge und
voll brin ge mit den Wer ken.
Fra ge: Wie viel sein der sel bi gen gött li chen Ge bo te, da zu ich sol che Lust
und Freu de ha ben muß?
Ant wort: Es sein ih rer zehn, wer den aber al le sammt in die ser Sum me be ‐
grif fen, glaub' in den ei ni gen Gott, hab' ihn lieb von gan zem Grun de dei nes
Her zens, und dar nach lie be dei nen Nächs ten als dich selbst.

Die zehn Ge bo te
Fra ge: Wo ste hen die zehn Ge bo te ge schrie ben, und wie lau ten sie?
Ant wort: Im al ten Tes ta ment stehn sie be schrie ben im an dern Buch Mo sis
im XX. Ca pi tel, und der glei chen im fünf ten Buch Mo sis im 5. Cap. und lau ‐
ten al so.

Das ers te Ge bot.
Ich bin der Herr dein Gott, der dich aus Egyp ten land, aus dem Dienst hau se
ge füh ret ha be rc. rc. Das ver ste he ich al so, denn das Ge bot greift das Herz
an, und be stimmt wie Gott an ihm selbst mit dem Her zen, der Ge dan ken
hal b en, will ge ehrt sein, und ist das die Sum me, daß ich zu al ler Zeit, in al ‐
len Din gen, Gott al lein soll ver trau en, lie ben und fürch ten, nicht wie ei nen
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Feind, son dern als ei nen freund li chen güns ti gen lie ben Va ter, dem nach ge ‐
schrie ben steht Matth. IIII.: Du sollst an be ten Gott dei nen Herrn und ihm
al lein die nen.

Das zwei te Ge bot.
Du sollst den Na men des Herrn dei nes Got tes nicht ver geb lich füh ret. Das
ver ste he ich al so, denn dies Ge bot greift den Mund an, und be stimmt, wie
Gott an ihm selbst mit dem Mun de, des Worts hal b en, will ge ehrt sein, und
ist das die Sum me: Zu glei cher Wei se ich zu al ler Zeit, in al len Din gen, und
über al le Din ge Gott al lein be vor ha be, in kind li cher Lie be und Furcht, daß
ich auch al so re ve renz lich und ehr wür dig lich mit sei nen hei li gen er schreck ‐
li chen Na men, und mit ei nem jeg li chen Wort, das aus Got tes Mun de
kommt, um ge he, das ist, daß ein jeg lich Wort, dar un ter Gott ge meint ist, so
re ve renz lich von mir ge hal ten wer de, als groß ich von Gott im Her zen zu
hal ten schul dig bin.
Das drit te Ge bot.
Ge den ke des Sab baths ta ges, daß du ihn hei li gest. Sechs Ta ge sollst du ar ‐
bei ten rc. rc. Das ver ste he ich al so, denn das Ge bot greift die gan ze Na tur
an, und be stimmt, wie Gott an ihm selbst, in al lem Thun und Las sen, der
Wer ke hal b en will ge ehrt sein, und ist das die Sum me, zu glei cher Wei se ich
zu al ler Zeit, in al len Din gen, und über al le Din ge, groß von Gott halt' im
Her zen, und wohl von ihm re de mit dem Mun de, daß ich auch al so in al len
Wer ken, es be tref fe Thun oder Las sen, Gott al lein soll die Ehr' ge ben, und
den christ li chen Sab bath oder Ru he tag hal ten, al so, daß ich von den an ge ‐
bor nen bö sen Adams wer ken, so mir im Her zen ste cken, (als da ist die
fleisch li che Lie be zu mir selbst, die fleisch li che Klug heit, die fleisch li che
Ge rech tig keit und die fleisch li che selbs t er dich te te Geist lich keit rc.) ru hen
und fei ern soll, gleich viel Gott von sei nen Wer ken der Schöp fung am sie ‐
ben ten Ta ge ge ru het, und still ge stan den hat, und da ge gen Gott mit mir las ‐
sen um gehn, daß er durch sein Wort und hei li gen Geist ei nen neu en Men ‐
schen aus mir ma che, der nach dem ge lieb ten Sohn Je su Chris to for mirt sei,
solch Werk und kind li chen Ge hor sam be wei se, wie Chris tus ge leh ret und
selbst gethan hat.

Das vier te Ge bot.
Du sollst dei nen Va ter und dei ne Mut ter eh ren rc. rc. Das ver ste he ich al so,
denn das Ge bot mit sammt al len nach fol gen den stim men auf die Crea tur,
und leh ren wie Gott an sei nen Crea tu ren will ge eh ret sein, zu glei cher Wei ‐
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se in den drei ers ten ge sa get ist, wie man ihn an ihm selbst zu eh ren schul ‐
dig sei; son der lich aber be fiehlt mir Gott, wie ich ihn eh ren soll an al ler ir ‐
di schen Ob rig keit, dar un ter er mich gethan hat, un ter wel chen die Ob rig keit
der Vä ter und Müt ter die ers te und ge meins te ist, und ist das die Sum me,
daß ich um Got tes mei nes Herrn wil len, al le Ob rig keit, dar un ter ich le be,
eh ren soll mit aus wen di gen und in wen di gem Ge hor sam, der glei chen mit
aus wen di ger Ehr sam keit, und da nicht an se hen ih re Per son, ob sie gu te oder
bö se Chris ten oder Un chris ten wä ren, son dern das hei li ge Ge bot und ge ‐
rech ten Wil len mei nes himm li schen Va ters. Es wä re denn Sach', daß die
Ob rig keit mich wi der den Glau ben zu Gott oder die Lie be zum Nächs ten zu
thun hei ßen woll te, dann in sol chem Fall soll und muß ich Gott mehr ge hor ‐
sa men, denn kei nem Men schen und um Got tes wil len Kö ni ge und Kai ser,
Va ter und Mut ter, Weib und Kin der, je auch mich selbst ver leu ckeln und
über ge ben.

Das fünf te Ge bot.
Du sollst nicht töd ten. Das ver ste he ich al so, denn in die sem Ge bot be fehlt
mir Gott, wie ich ihn eh ren soll in der Per son mei nes Nächs ten. Und ist das
die Sum me, daß ich all we gen ein freund li ches sü ßes Herz zu mei nem
Nächs ten tra gen soll, wie ich glau be, daß Gott ge gen mir ein ganz vä ter li ‐
ches Herz tra ge, daß ich auch das sel bi ge sü ße Herz all we gen ge gen ihn er ‐
zei gen soll, mit freund li chen und brü der li chen Wor ten und Wer ken, nicht
al lein so er mein Freund ist und mir wohl will, son dern auch so er mein
Feind ist und mir übel will. Matth. V.
Das sechs te Ge bot.
Du sollst nicht ehe bre chen. Das ver ste he ich al so, denn in die sem Ge bot be ‐
fehlt mir Gott, wie ich ihn eh ren soll, in den vor nehm li chen Gü tern mei nes
Nächs ten, die ihm als lieb sein als sein ei gen Leib, als in son der heit ist das
ehe li che Ge mahl. Und ist das die Sum me, daß ich all we gen ein rei nes un ‐
schalk haf ti ges Ge müth zu mei nes Nächs ten Ge mahl tra gen soll, und das sel ‐
bi ge in al len We gen be wei sen, mit keu schen und rei nen Wor ten und Wer ‐
ken, als wohl so sie bös sei en, als so sie gut wä ren.

Das sie ben te Ge bot.
Du sollst nicht steh len. Das ver ste he ich al so, denn in die sem Ge bot be fiehlt
mir Gott, wie ich ihn eh ren soll in al len zeit li chen Gü tern mei nes Nächs ten.
Und ist das die Sum me, daß ich all we gen ein gut wil lig ge nüg lich Herz dar ‐
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an soll ha ben, und das sel bi ge of fen ba ren mit för der li chen Wor ten und Wer ‐
ken, als wohl so er wi der mich ist, als so er mit mir dran wä re.

Das ach te Ge bot.
Du sollst kein fal sches Zeug niß ge ben wi der dei nen Nächs ten. Das ver ste he
ich al so, denn in die sem Ge bot be fiehlt mir Gott, wie ich ihn eh ren soll, in
al len geist li chen Gü tern mei nes Nächs ten. Und ist das die Sum me, daß ich
al ler we gen ein be gehr lich för der lich Herz da zu ha ben soll, und soll ich's be ‐
wei sen zu al ler Zeit mit für träg li chen heils amen Wor ten und Wer ken, als
wohl so er un fromm ist, als so er der al ler frömmst wär.
Das neun te Ge bot.
Du sollst nicht dei nes Nächs ten Weib be geh ren. Das ver ste he ich al so, denn
in die sem Ge bot be fiehlt mir Gott aber einst, wie ich ihn eh ren soll in dem
Ehe ge mahl mei nes Nächs ten, gleich wie im sechs ten, doch mit dem Un ter ‐
schied, denn im sechs ten ist mir ge bo ten, daß ich die Un keusch heit, so mir
der Na tur hal ber im Her zen steckt, zu mei nes Nächs ten Scha den und Schan ‐
de nicht trei ben soll, we der mit Wor ten noch mit Wer ken. Hier aber wird
mir wei ter ge bo ten, daß ich das un keu sche fleisch li che Herz ganz nicht ha ‐
ben soll, auf daß zu mal kein Stü ck lein oder Wur zel der ver damm ten fleisch ‐
li chen Un keusch heit bei mir ge fun den wer de, son dern daß mein Herz, und
al les was an mir ist, so ganz rein und un be fleckt sei, al ler ver damm ter Un ‐
keusch heit hal ber, daß ich auch nicht be geh ren mö ge mei nen Nächs ten mit
Un keusch heit zu be lei di gen, so mir auch gleich Ur sa che da zu ge ben wür de.

Das zehn te Ge bot.
Du sollst dich nicht las sen ge lüs ten dei nen Nächs ten Haus, Acker, Knecht,
Magd, Och sen, Esel und Al les, was sein ist. Das ver ste he ich al so, denn in
die sem Ge bot be fiehlt mir Gott aber einst, wie ich ihn eh ren soll in al ler lei
Gü tern mei nes Nächs ten, gleich wie im sie ben ten und ach ten, aber mit dem
Un ter schied, denn im sie ben ten und ach ten ist mir ge bo ten, daß ich den
Geiz und Un ge rech tig keit, so mir von Na tur im Her zen an ge wach sen ist, zu
mei nes Nächs ten Scha den und Nacht heil nicht üben soll, we der mit Wor ten
noch mit Wer ken, son dern zu al ler Zeit ge neigt sein soll, sein Glück und
Heil in Zeit li chem und Ewi gem zu för dern; aber hier ist mir wei ters ge bo ‐
ten, daß ich das gei zi ge und un ge rech te Herz ganz nicht ha ben soll, auf daß
nir gends kein Stü ck lein oder Wur zel des Gei zes und Un ge rech tig keit bei
mir ge fun den wer de, son dern daß mein Herz, Wort und Werk, und al les das
ich bin, so ganz rein und hei lig sei, von al lem Geiz und Un ge rech tig keit,
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daß ich auch nicht be geh ren mö ge mei nen Nächs ten zu be schä di gen in Al ‐
lem, das er hat und ist, ob mir auch schon Ur sach und al le An rei zung da zu
ge ben wür de.

Für al len Din gen der zehn Ge bo te hal b en, wer sie an ders recht ver stehn
will, und nicht ge är gert wer den durch das, daß in den drei en ers ten vie le
Wor te stehn, die al lein auf die Ju den stim men, so muß man all we gen wohl
mer ken, daß das Ge setz hei lig und geist lich ist. Röm. III. und für nehm lich
die net zur Of fen ba rung und Er kennt niß der Sün de. Röm. III. u. VII.
Fra ge: Ist es auch von Nö then, daß ich die zehn Ge bo te mit so viel Wor ‐
ten, wie sie Gott ge lehrt hat, und wie sie im al ten Tes ta ment be schrie ‐
ben stehn, wis se und er zäh len kön ne, oder wä re es ge nug, daß ich die
kur z en Sum men davon wüß te, wie man sie dann ge mein lich auf den
Kan zeln am Sonn tag für ge le sen hat?
Ant wort: Nein, es ist nicht ge nug, denn sin te mal es ei nem jeg li chen ver ‐
nünf ti gen Men schen so da se hen, hö ren und re den kann, mög lich ist, daß er
die zehn Ge bo te ler nen mö ge, mit den Wor ten, wie sie be schrie ben stehn,
als wohl man sonst an de re welt li che Mär lein und Buhl lied lein ler nen und
be hal ten kann, so ist bil lig, daß ein jeg li cher Christ sie al so von Wort zu
Wort wis se und ken ne, wie sie von Gott ge ge ben sein, dem nach ge schrie ben
steht. Deut. VI: Die se Wor te, die ich dir heut' ge bie te, sollst du zu Her zen
neh men, und sollst sie dei nen Kin dern schär pfen und davon re den, wenn du
in dei nem Haus sit zest, oder auf dem We ge ge hest, wenn du dich nie der le ‐
gest oder auf ste hest, und sollst sie bin den zum Zei chen auf dei ne Hand, und
sol len dir ein Denk mal für dei nen Au gen sein, und sollst sie über dei nen
Hau ses Pfos ten schrei ben, und an die Tho re; das will auch Da vid gleich im
An fang des ers ten Psal men, als er spricht der Mann sei se lig, der sei ne Lust
am Ge setz des Herrn hat, und Tag und Nacht davon re det.

Fra ge: Sin te mal nun die zehn Ge bo te den Ju den erst mals ge ge ben sein,
und im al ten Tes ta ment be schrie ben stehn, und von Chris tus Zeit her
das neue Tes ta ment er öff net ist, sein auch die Chris ten im neu en Tes ta ‐
ment zu den ge mel de ten zehn Ge bo ten von Gott ver pflich tet?
Ant wort: Ja, sie sein da zu von Gott ver pflich tet (und nicht al lein sie, son ‐
dern das gan ze mensch li che Ge schlecht, so von An fang in der Welt ge we ‐
sen, und bis zu En de der Welt sein wer den), dann ihr ei ni ger ho her Pries ter
Je sus Chris tus hat sie selbst ge hal ten, und da zu ge spro chen Matth. XX.:
Willst du in das Le ben geh'n, so hal te die Ge bo te. Und Matth. V. sagt er: ihr
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sollt nicht wäh nen, daß ich ge kom men bin, das Ge setz oder die Pro phe ten
auf zu lö sen. Ich bin nicht ge kom men auf zu lö sen, son dern zu er fül len, denn
ich sa ge euch wahr lich, bis daß Him mel und Er de zur gehn, wird nicht zur ‐
gehn der kleins te Buch sta be noch ein Ti tel vom Ge setz, bis daß es al les ge ‐
sche he.

Fra ge: Ist dir's denn auch mög lich, daß du die zehn Ge bo te (so du sie
ver stehst) al le sammt ge hal ten und er fül len magst, wie es vor Gott ge ‐
nug ist?
Ant wort: Es ist mir oder kei nem Men schen mög lich, von an ge bor ner na tür ‐
li cher Kraft das al ler ge rings te Ge bot zu hal ten und zu er fül len, wie es vor
Gott ge nug ist. Die weil ich aber glau be in Je sum Chris tum, und in sol chem
Glau ben die Ge bo te an ge fan gen ha be zu thun, so will mir's Gott zur Ge ‐
rech tig keit zu mes sen, nicht an ders denn als ob ich die Ge bo te und das gan ‐
ze Ge setz al lent hal ben ge hal ten und er füllt hät te, denn mein Herr und Haupt
Je sus Chris tus hat sie al le sammt ge hal ten und er fül let, wie es vor Gott ge ‐
nug ist. Und um mei nes Glau bens wil len, so theilt mir Chris tus mein Haupt
sei ne Ge rech tig keit mit, in al ler Ge stalt als ob ich das gan ze Ge setz selbst
er füllt und ge hal ten hät te, wie er's doch al lein er füllt und ge hal ten hat. Röm.
5. Chris tus ist des Ge set zes En de, dar an recht fer tigt wird, wer da glaubt.
Dar um so ist der Glau be in Je sum Chris tum, das ei ni ge Gott werk, das vor
Gott gilt und se lig macht. Joh. 6. Das ist Got tes Werk, daß ihr an den glau ‐
ben, den er ge sandt, da ge gen ist der Un glau be an Je sum Chris tum das ei ni ‐
ge bö se Werk, das vor Gott ver wor fen ist und ver dammt ist und ver dammt
macht. Joh. III. Der Va ter hat den Sohn lieb, und hat ihm al les in sei ne Hand
ge ge ben, wer an den Sohn glau bet, der hat das ewi ge Le ben, wer dem Sohn
nicht glau bet, der wird das Le ben nicht se hen, son dern der Zorn Got tes
bleibt über ihm.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/


17

69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de


18

Ta ble of Con tents
(Un be nannt)
Vor wort
Ba der, Jo hann - Ein Ge spräch-Büch lein

Ei ne Fra ge
Das Va ter un ser
Das Glau bens be kennt nis
Die Tau fe
Die zehn Ge bo te

Quel len:



19

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Bader, Johann - Ein Gespräch-Büchlein 2

Eine Frage 2
Das Vaterunser 3
Das Glaubensbekenntnis 6
Die Taufe 9
Die zehn Gebote 10

Quellen: 16
Table of Contents 18


	Vorwort
	Bader, Johann - Ein Gespräch-Büchlein
	Eine Frage
	Das Vaterunser
	Das Glaubensbekenntnis
	Die Taufe
	Die zehn Gebote

	Quellen:
	Table of Contents


